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Sepsis erkennen heißt Leben retten 
Deutscher Pflegerat unterstützt Kampagne „Deutschland erkennt Sepsis“ 
 
Jedes Jahr sterben in Deutschland etwa 75.000 Menschen an einer Sepsis. Patienten, 
die die sogenannte Blutvergiftung überstehen, leiden oft an schweren Folgeschäden. 
Dabei gelten 15.000 bis 20.000 Todesfälle sowie viele Folgeschäden als vermeidbar. 
 
„Es ist Zeit zu handeln, um Leben zu retten und belastende medizinische und pflegeri-
sche Folgen zu vermeiden“, sagt daher Franz Wagner, Präsident des Deutschen Pfle-
gerats e.V. (DPR). „Einer der wesentlichsten Punkte ist dabei, die Sepsis frühzeitig zu 
erkennen, um sie richtig behandeln zu können. Dies gilt für die Betroffenen selbst als 
auch für das pflegerische und medizinische Personal.“ 
 
Der Deutsche Pflegerat unterstützt daher nachdrücklich die vom Aktionsbündnis Pati-
entensicherheit e.V. (APS), der Sepsis-Stiftung, dem Sepsisdialog der Universitätsme-
dizin Greifswald und dem Deutschen Sepsis-Hilfe e.V. heute (16. Februar 2021) ge-
startete Kampagne „Deutschland erkennt Sepsis“, die vom Verband der Ersatzkassen 
e.V. (vdek) unterstützt wird. 
 
Wichtigstes Ziel der Kampagne ist es, über die Gefahren der Sepsis aufzuklären und 
die typischen Warnzeichen im Bewusstsein der Bevölkerung sowie beim pflegeri-
schen und medizinischen Personal bekannter zu machen. 
 
Die Webseite www.deutschland-erkennt-sepsis.de informiert über das Thema Sepsis 
und die Kampagne „Deutschland erkennt Sepsis“. Der Hashtag für Social-Media lau-
tet #DeutschlandErkenntSepsis. 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus 
fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im 
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für 
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des 
Deutschen Pflegerats. 
 
Präsident des Deutschen Pflegerats ist Dr. h.c. Franz Wagner. Vize-Präsidentinnen sind Irene 
Maier und Christine Vogler. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU) 


